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Notfallvorkehrungen in der 'Toilette für alle' im NT Eine Bürgerin weist darauf 

hin, dass die Toilette seit Dezember 2023 in Betrieb und rund um die Uhr mit 

einem Euroschlüssel zugänglich ist. Für Notfälle sind - wie vorgeschrieben - 

Notruf-Zugseile angebracht, die bei der Betätigung ein akustisches und visuelles 

Signal vor der Toilette auslösen. Die Vorschrift sagt auch: 'Der Notruf muss zu 

jeder (Dienst-) Zeit bei einer Person ankommen, die die notwendige Hilfe 

leisten kann und die richtigen Schritte einleitet'. Daraus ergeben sich für die 

Bürgerin Fragen, ob es eine solche Person gibt, bei der der Alarm ankommt, 

und die die notwendige Hilfe leisten kann und die richtigen Schritte einleitet, 

ob die Tür bei der Betätigung der Notruf-Zugseile automatisch entriegelt wird 

oder ob die Hilfsperson einen Euroschlüssel braucht, um Hilfe leisten zu können 

sowie falls die Tür nicht automatisch entriegelt wird, was Passanten tun 

können, die den Alarm wahrnehmen, um im Notfall erste Hilfe leisten zu 

können.  

Der Vorsitzende macht darauf aufmerksam, dass sich die Bürgerin auf einen 

Auszug des barrierearmen Bauens in denkmalgeschützten Objekten bezieht. 

Bei einem Neubau - wie es hier der Fall ist - gibt es keine Anforderung für eine 

Aufschaltung. Die Geschäftsführerin des Landesverbands für Menschen mit 

Körper- und Mehrfachbehinderung Baden-Württemberg hat dies in einem 

umfangreichen Mail begründet, das der Vorsitzende verliest. Die 

Geschäftsführerin +verweist in der Mail auch auf die intensiven Diskussionen in 

der Planungs- und Umsetzungsphase der Toilette für alle. Inzwischen gibt es 

landesweit 95 Toiletten für alle, die vergleichbar mit der Einrichtung im NT sind 

(öffentlich zugänglich 24/7, zugänglich mit Euro-Schlüssel). Davon haben nur 2 

Standorte eine Aufschaltung des Notrufs an eine Zentrale umgesetzt. Die 

Rückmeldungen der Städte zeigt, dass seit Inbetriebnahme der Notruf noch nie 

getätigt wurde. Der Vorsitzende wird der Bürgerin die Mail weiterleiten. Falls 

einzelne Fragen dabei nicht beantwortet wurden, werden diese Antworten 

nachgereicht. 


